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Frankfurt, den 2 > M a y . 
" Die dasige Kaisers R.O.Postanttszeitung 
liefert No. Zo. diesen Articul, der in der Paristr 
Zeitung stehen soll, und zur Erläuterung dessen 
dienet, was wegen der nach Rußland Emigri-
renden gemeldet worden: 

„ Die bisherige Sorgfalt der RußischenKal-
serin, die Gegenden um den Wolga-Strom zü 
bevölkern, wil l noch nicht nachWunsch gelin¬ 
gen. Die durch süße Versprechungen dahin 
gelockte Fremde sind abgemattet, und kommen 
größtentheils um; man überläßt sie dort der 
Willkühr derer Oberhäupter jener Bewohnun-. 
gen; von >en Landes-Eingebohrnen sind sie 
gehaßt und gefürchtet, und ohne Schutz weder 

gegen die einen noch die andern, und müsse» 
demnach die Ufer des Wolga-Stroms, das 
vermeynte gelobte Land, das Grab dieser un¬ 
glücklichen Opfer der Unwifienhelt und Begier¬ 
de werden." 

gen auch mit daß aufVerla„gen des Rußisch-
Kaiser! Commissani in Büdingen bekannt m 
macheu angesuchet worden, daß derselbe für 
diesen Sommer keine Colonisten mehr anneh¬ 
menwerde. 

Venedig, vom 9 May . 
Dle alljährlich gewöhnliche Solennitat der 

Vermählung des Doge mit dens Meer, ist 
gestern recht nach Wunfth und mit grossem 



Glanz vollfilhret worden, in Betracht der vie¬ 
len Galeeren, die den Bucitaurum begleiteten, 
und der Menge von Fremden, welche um diese 
FeyerNchkeit zu sehen, hier angekommen, 
darunter auch der Rußisch-Kayserl. General 
und Cosacken 5 Hauptmann, Graf von Raso-
nwwsky, sich befindet. Herr Ioh Murray, 
Grosbrittannlscher Resident, wird ehestens 
aufeine hier angekommene Engl. Kriegs-Fre¬ 
gatte sich einschiffen, die ihn nach Constantmo-
pel, dahin er von seinem Hofals Gesandter ers 
«annt ist, überbringen soll. 

Rom, vom 26 April. 
Ihro Pabstliche Heiligkeit erkläreten dem 

Senat: Wie ihr Nepot Herr Rezzonico, als 
Rom. Senator, den feyerlichen Einzug, den 
9 May halten würden. 

Se. Eminenz, der Cardinal von Z)ork, be-
fthenkte den Caaonicum Fabroni, welcher die 
keichenpredigt des Ritters St . Georg, dessen 
Herrn Vaters, verfertiget und gehalten, mit 
einer prächtigen Medaille von Golb. . 

Brüssel, vom 15 May. 
Vorgestern war das Geburrsfesi Ihro Ma¬ 

jestät, der Kayserin Königin, bey Hofin Galla, 
jedoch ohne Ablegung der Trauer gehalten. 

DerRitter, Hr.Mttchel, ist vor einigenTagen 
hier durch gegangen, um sich nach seinem Ge¬ 
sandtschafts - Posten an den Hof zu Berlin zu 
begeben. 

Halle, den 24 May. 
Arthur Thibault, Marquis von Lally, Kö¬ 

mglich Französischer Generallieutenant, Chef 
«ines Inländischen Regiments Fußvolk, Com-
thur des S t . Ludwig-Ordens, ist ein gebohrner 
Irrlander, katholischen Glaubens, und siehet 
bereits seit 40 Jahren in französischen Krilgs-
Diensten. I n dem 1748 geendigten Kriege 
that er sich verschiedentlich hervor, und führte 
ivas für ihn 1744 neu errichtete Irrlandische 
Regiment an« 1745 ward er Brigadier, 1748 
Marchall des Champs, und 1756 General-
Lieutenant, I n di«ftr letzten Würde befehligte 

er die Völker, welche auf bie Flotte des Sees 
Generallieutenants Grafen Dache 1757 «ach 
Ostindien gesendet ward, unter welchen sich 
auch stln Regiment mit befand. Er war ans 
fanglich gegen die Grosbrltannische Völker 
sehr glücklich, allein 1761 mußte er Pondichery 
aufDiscretion übergeben, wobey er aber seine 
eigenthümliche auf 6^00^0 Thaler geschätzte 
Sachen frey behielt Der Verlust dieses wich¬ 
tigen Platzes ist Ursache, daß cr nun schon 2 
Jahre in der Bastille sitzet Man hat chn einer 
ganz unermeßlichen Habsucht beschuldiget, 
allein er hat die meiste Zeugen, weil sie seine 
Anklager waren, verworfen. Die Untersu¬ 
chung hat sehr lange gedauert, er hat seine Ver¬ 
theidigungsschrift drucken lassen, er hat die 
tneisten hohen und niedern Offlciers, die mit 
oder unter ihm gedienet, verschiedener Ver¬ 
brechen beschuldiget, alkin alles hat nichts 
helfen wollen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
Aus Engelland wird unter andern berichtet, 

daß, da da der Franzosichen und Schweitzeri¬ 
schen Haar-Frefierer eine solche Menge in En¬ 
gelland sind, daß in London allein ihrer etliche 
tausend gezahlt würden; so soll ihnen auferlegt 
werden, jahrlich 2 Pf. Sterlings zu bezahlen, 
woferne sie ihr Handwerk weiter treiben woll¬ 
ten. Der Staat brauche ietzo Geld, und Taxen 
auf den eitlen und überfiüßigm Staat der Ein¬ 
wohner zu legen, sey das bequemste. 

Es lauft hier ein aus Griechischer Kaufleute 
Briefen stark verbreitetes Gerüchte, daß der 
Prinz Herarlius mit seiner Armee sich Constan-
ttnopel genähert: ob etwas daran sey, wird sich 
bald zeigen. 

Das 41 ste Stück der gelehrten Beyträge zu 
den Brauuschweigl<chen Anzeigen fängt an, die 
nachdentungswürdige Materie abzuhandeln: 
daß die Vaterlandsliebe der Unterthanen die 
beste Stütze der Policey und der Wohlfahrt des 
Staats sey; (die Regierung, denSegenGones 
und seinWortaber auch mitdarzu genommen.) 



<̂ n des vrivilegitten Verlegers dieser Zeltung. Wilhelm Gottlieb Köms BuchhanbßMK 
ist zu Habens 

Der Kaufmann. Eine Wochenschrift, in welcher die Handlung nach ihrer wesentlichen Vere 
schiedenheit geschildert wird, ^ites Stück, von dem Handlungsburschen, und i^tes, von 
der Kunst zu schwindeln, 8. Breslau, 766. a i ggr. und wird hierauf vor das ganze Jahr 
noch Pranumeration a l Rthl. 20 sgr. angenommen. 

Des Vaters Ludwig Nitribitt, Lob-Ehren-und Sitten-Predigten, an denen Festtagen IEsu 
Christi unsers HErrns und Seeligmachers, Mariä, seiner hochgebenedeyten Mutter und. 
Heiligen GOttes, 2 Theile, Fol Wurzburg, 766 ' 6 Rthlr. ̂ . ^ , ^ 

Der reisende Weltweise, oder wunderbare Begebenheiten und »eltsame Schicksale M * * P ^ ^ 
mitnuftbaren Ann»erkungen und merkwürdigen Nachrichten, 8. Erfurt, 766 8 sgr. 

Moralische Erzählungen nach dem Geschmack der Eizehlungen des Herrn Marmontels, aus 
verschiedenen Schriftstellern gesammlet, und herausgegeben von der Mademoiselle Uncy, 
a. d. Franz. übers, zter Tbeil, 8. Stettin, 766 1 Rthlr. 

Den 9ten Juni wird" zu Berlin die 42« Lotterie Ziehung geschehen, dahero nur noch bls 
denkten dieses die Einsatze im König!. Adreßcomtoir auf der Albrechtsgasse bis Abends um 5 
Uhr angenommen werde«. Die in der 41 sten Ziehung herausgekommenen Nummern sind: 
ĉ>, 87, 55, 4c>, 13. - « « - « » » . ^ 

zu Stlberbtrg an denen nöthigen Maurern 
annoch fehlet; so werden alle auswärtige Maurer emgeladen, die in Schlesien befindliche aber 
hiedurch öffentlich befehliget, sich nach Silberberg zu verfügen, und bey dem Königl. Ingenieur 
Obrisilieutenant Regeler zu melden, welcher ihnen daselbst Arbelt bey welcher sie einen hinläng¬ 
lichen Verdienst haben können, anweisen wird. Signalum Breslau den 27 May 1766. 

Königl. Preuß. Breslauische Kr iegs-und Äomainen-Cammer. 
Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt: daß das auf der ausern Nicolai-Gasse gele-

aene, mit Num. 16). bezeichnete Benjamin Isaacscke Haus öffentlich subhastiret werden soll, 
3nd dazu Terminus aufden 25 April, 2v I u n . und 22 Aug. c. anberaumet worden. Es kön¬ 
nen daher alle diejenigen, welchesothanenFundum welcherauf4i52 Rthlr gerichtlich gewür-
diaet worden zu kauffen gesonnen sind, sich an gemeldten Tagen vor gewöhnlicher Gerichtsstelle 
einfinden, ihr Gebot aä prowcoüum geben, und gewärtigen, daß in i'ei mmo ulmna obgedachtes 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meisibiethenden und am besten zahlenden ohnfehlbar adju, 
diciretwerden soll, veci«umden7 Febr. 1 7 ^ ^ ^ — ^ _ 

ÄüNMchenl In f iance des hiesigen Franz Augustin und Peter Joseph Wernerischen 
Suratoris werden hiermit diese beyde von hier gebürtige Curanden und Gebruder, weil ersterer 
ibm aebüret worden; der zweite aber als Posamentirgeselle vor 26 Jahren aufdle Wanderschaft 
aeaanaen, vor iz Iahren das letztemal an seinen Curatorem geschrieben, und seit der Zeit sich, 
nickt mehr aemeldet ob er noch lebe, hiermit öffentlich titiret und vorgeladen, binnen 3 Monaten 
undlwarp«emrone aufden4I»l . c. incmm zugestellen, oder von ihrem Aufenthalte sich«« 
Mackricht m ertheilen, Außenbleibungssalt aber zu gewaragen, daß dieselben nach Maasgabs 
des allerhlchsterlassenen Königl. Edictsd.d. -zOct. 1763 pro morm« werden erNäret,und ihr 
unter der Curatel sehendes Vermögen, den hier befindlichen nächsten Anverwandten extradirtt 
werv<nwird>WormchßlYz«<»chte^ Reichmstein, dM4Apnl>7«6. 



^Die Herzog! Wörtemberg-Oelß. Regierung machet hlerburch jedermä«nlzllch bekannt, 
daß verschiedene ansehnliche Mündel-Sachen, an Schmuck, Gold, Silber, Mebaillen,Mannse 
und Frauen-Kleidem, Wi iszeug, Wäsche, Tisch- und Bettzeug, Berten und Bettgewall d, Frau-
enputz, Kupfer, Meßing, Zml7, Tapeten, Schildereyen, Gemählden, Eiseuwerk, Blech,Spiegeln, 
Glasern, mechanischen und mathematischen Instrumenten lc. auf instehenden y Juni dieses 
Jahres allhier in Oels in des Burgermeister Bensches Hause auf der Iunkerngasse pudlica 
auÄioniz leße an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in dermalig schweren .Courant 
verkaufet werden sollen; dahero denn alle und jede, welche hiervon elwas zu erstehen Lust haben, 
sicy gedachten Tages und folgende Tage darauf ;n bemeidtem Orte einzufinden haben, und baß 
einem jeden dasjenige, was er als l?w8 Lickans erstehet) gegen baare Bezahlung in itzigschwe-
rem Cnurant werde zugeschlagn und verabfol̂ ec werden. Oels den 25 April 1765. 

DerKaufmannH^Ljldw.Pauloffsty, auf oecAichüßerg astelmFeigenbaum, istwils 
lens nicht mehr mit Weine zu handeln Er bietet allen Herrschaften und WelmNcgorianten 
sein ganzes Weinlager feil, es unter seinen.e'genen Kosten in folgenden Preißen zu verlassen -
AlterOberunger das Antheil 6c>Rthlr detto 50 Rthlr. Niederunger der Eymer )c> Rthlr. 
Alten FranzweinHas Oeif 48 Rthlr. Muscatentvein das Orlf6c) Rthlr. Poutac das Oelf 
6oRthlr. Spanischen Wein der Eymer 25 Rtdlr. Franzbranlwein der Zymer ^8 Rthl. 
Man tan von jeden Eonement ssanze, h l̂lbe, und viertelKymer bekommen 

"Dni lOten I üm a. c w'-rd eittekleine halbeMeile yon Ohlau in der sogenannten Schanz 
Mühle ein Pferd mtt Eattelund Zeug vor ?4spec Ducaten mit gezogmen Stutzen ausgeschos-
ftn werden; wer Lust und Belieben hat diesem Ausschiessen mit beyzuwohnen, wad ersucht iich 
bemeldten Tages Vormittags um ? o Uhr daselbst einzufinden und ̂ m Stutzen "litsich zu brin¬ 
gen. Zugleich werden genttgteHOpdiefts Avertissements freundlichst ersucht,es wettrr andern 
Personen bekannt zu machen. ^ _^_ „ .. . _ ^ 

Es ist der Kretscham in Cosel, hinter PöpelwH, mit a l l e ^ 
Aecker und Wtesewachs,MUt der Freyheit zu backen, zu schlackten, Brandtweln zu brenl,en und 
zu schenken, auch das B/er frey zunehmen wo man will, aus freyer Hand zu veckmffm; wer 
denselben zu kauffen willens ist, kan sich in Cosel selbst bey dem Eigenthümer im Kretscham mel-
den, und eines annehmlichen Kauffes versichert seyn. 

Aufhohen Befehl wird hiemit dem Publico bekannt gemacht, daß der von einem hiesigen 
König!. ^olleF.I^eä. sc 8anir. approbirte Kodower llnd Reinetzer Gesundheits-Brunn in der 
Hof^und Feld-Al o'beck zu d^n ? Karppen, sowohl Küsten weise, als^auch in Flaschen, um einen 
billigen Preiß zu bekommen isto ^ 

B^y oem hurst idischefi Hoftrichleramte b eseltst ist zum fteywwjgen Verlauf der 
ScholtiseyzuSchiM^erou, so auf 88ooRtbIr schwer Geld grticbtliwsbgksc^ahktwotbm, 
I'ermmuz I.ic'tt2(ioiii^ auf den.5 Mortl i , 4 Iun . und 3 Sept. 176^. präfiziretj Kauftustlg« 
könnenficherwehntenTagesftüh'l« 9Nhrdc.selbftewfinden, ihrO tot bl«gen, terMeist-
tiet-nbe aber, und bie beste Bedüngniß machende, hat, best benden Umständen nach, >t« 
A^tdic»tionzugewHrelgen Breslauben l ; Noo. 1765. 

Diese Feitungen werden Wöcftenüich dreymal, Mondtags, Mittwochs und« Sonnabends, zu 
Breslau in U)i lh. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, aus«egeben, und 

find auch «uf«Nen König!. Postämtern zu Habens 


